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AUFSTELLUNG 

(-) STEMPEL 
DER GEMEINDE SCHWARZENBRUCK

SCHWARZENBRUCK, DEN 03.02.1978
1. BÜRGERMEISTER

ENTWURF UND ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG
DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES WURDE MIT BEGRÜNDUNG GEMÄSS § 2 ABS. 6 BBAUG 
VOM 8.12.1975 BIS 16.01.1976 IM RATHAUS SCHWARZENBRUCK ÖFFENTLICH AUSGELEGT.

(-) STEMPEL 
DER GEMEINDE SCHWARZENBRUCK

SCHWARZENBRUCK, DEN 03.02.1978
1. BÜRGERMEISTER

SATZUNGSBESCHLUSS
DIE GEMEINDE HAT MIT BESCHLUSS DES GEMEINDERATES VOM 20.10.1977 UND 30.01.1978 DEN 
BEBAUUNGSPLAN GEMÄSS § 10 BBAUG ALS SATZUNG BESCHLOSSEN

(-) STEMPEL DER GEMEINDE
SCHWARZENBRUCK

SCHWARZENBRUCK, DEN 03.02.1978
1. BÜRGERMEISTER

GENEHMIGUNG
DIE REGIERUNG VON MITTELFRANKEN IN ANSBACH HAT DEN BEBAUUNGSPLAN MIT VERFÜGUNG 
VOM 12.01.1978 NR. 220 603.14 - 1/78 GEMÄSS § 11 BBAUG (IN VERBINDUNG MIT § 2 DER VERORD-
NUNG VOM 23. OKTOBER 1968 - GVBL S. 327) GENEHMIGT.

(-) STEMPEL DER GEMEINDE
SCHWARZENBRUCK

SCHWARZENBRUCK, DEN 03.02.1978
1. BÜRGERMEISTER

BEKANNTMACHUNG
DER GENEHMIGTE BEBAUUNGSPLAN WURDE MIT BEGRÜNDUNG UND STATISTIK AM 05.02.1978 IM 
RATHAUS SCHWARZENBRUCK GEMÄSS § 12 SATZ 1 BBAUG ÖFFENTLICH AUSGELEGT. DIE GENEH-
MIGUNG UND DIE AUSLEGUNG SIND AM 05.02.1978 ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT WORDEN. 
DER BEBAUUNGSPLAN IST DAMIT NACH § 12 SATZ 3 BBAUG RECHTSVERBINDLICH.

(-) STEMPEL DER GEMEINDE
SCHWARZENBRUCK

SCHWARZENBRUCK, DEN 05.02.1978
1. BÜRGERMEISTER

GENEHMIGUNGSVERMERKE

ALLGEMEINES WOHNGEBIET

STRASSENBEGRENZUNGSLINIE

BAUGRENZE

GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES DES BEBAU PL.

STRASSENVERKEHRSFLÄCHE

PARKSTREIFEN

ZAHL DER VOLLGESCHOSSE:

ZAHL DER VOLLGESCHOSSE ALS HÖCHSTGRENZE 

ERDGESCHOSS + AUSGEBAUTES DACHGESCHOSS 

OFFENE BAUWEISE 

        EINZELHÄUSER ZULÄSSIG

FREILEITUNG MIT MASTEN

TRAFOSTATION

FLÄCHE FÜR STELLPLÄTZE ODER ERDGESCHOSSIGE GARAGEN UND 

DEREN ZUFAHRTEN

GARAGE

SATTELDACH

MIT GEH- FAHR- ODER LEITUNGSRECHT ZU BELASTENDE FLÄCHE

GRUNDFLÄCHENZAHL

GESCHOSSFLÄCHENZAHL

1.  ZEICHENERKLÄRUNG  
FESTSETZUNGEN
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GRUNDSTÜCKSGRENZEN DER PARZELLIERTEN STÜCKE

URSPRÜNGLICHE FLURSTRÜCKSGRENZEN

BESTEHENDE GEBÄUDE

FLURSTÜCKSNUMMERN

HÖHENSCHICHTSLINIEN

ANBAUFREIE ZONE ELEKTROLEITUNG

ALTER ORTSBEREICH

2. HINWEISE
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